
. M 192.
1864. ÄmlMM zur LMacher Zeitung. 24. ^

Auanst.

(104-4)
Auöschlicßende Privilc^icu.

Das M!»lsl l l i l ! lu snr Handl l n»^ Vollöwicly-
schaft l).,t nach^cl'e»^' Piiuilsglen rella'nziclt:

!ZIm 7. 'I'/mz 1804.
1. Das dem Moiscö Gilden. a»f die Elsi,!dl>na,

<n>ö z?ic,iwurzelholz, Kienwnr^Iöl »nid ^ieiuvllszc^
Schllsterpech zu erztüssen, nntcrm 25. Fsl>nmr 18()^
ertl)ei>lc ansschlisl'cüdc Priui leginm. auf oic Dauer
oei> zwcittii I . iyleö.

2. Das dcm Nndolf Weinhold, a^f die Erf in-
dur.ss und Vcrl'lsscnmss. P"ppe zu einer ebeoso wodl-
ffil?n als zweckKieuIichc» Dachbeckmig zu cv^lllge,,,
UlUcrm 2tt. Febluin' 1854 erlhcilte ongschlicstci'dc
Pliuilsssiunl, auf die Dauer dcü eilflcn IahieS.

3. Das dem Wilhelm Edlen u. Wurth, auf dir
Vell'css^uilg des priuilegirt gewesenen sogenaunnte»
Wl'lllh'lche» Z.ih»k!l!es, nnicnn 2i i . Fedrnar 1851
ertheilte anoschlicocure Pr iv i legium, auf die Denier
des vicrzchlttcil Iadrc^. .

4. Das dem Ferdinand Philipp Eduard Carri>,
anf die Ersiudunss eines Verfcit'ltüs zur Erzeu^unss
von Kalte und E i s . linterm 1 1 . Februar 18t l l er»
theilte ausschließende Privi legium, auf d!e Dauer des
virile?« Ia lnes.

5>. Das den S . Menauö und Comp.. alls ei>,c
Verbessernng der Maschinen zur Fabrikation der Viatel,
Sti f te n. dgl . , uüterm 14. Februar 18tt3 erlhcille
ausschlicöenoe Privilegium, auf die Dauer des zweilcu
Jahres.

<;. Das den Andreas Koechl'm und Comp, auf
die Erfindung tiucr Pera,'3ocomc»llv>e mit cc>ml>ililrtcn
Geleulrn und Kuppelungen, nittcrw 2<>. sset'rliar 1859
crlheillc auuschlirpcude P l iv i l cg ium, auf die Dauer
dlö sechstlu Jahres.
(3l»-l) Nr. Vl75.

Kundmachung
zum Verkaufe des Armcnfondögutcs L a n d s -

p r e i s in K r a in .
K. l . A m 22. S e p t e m b e r l8tt4, Vor.

mittag N> Uhr, wild im Landhause Nr. 2l>l,
neuen Markt zu Laibach Bureau I , das dem
Peter Paul Glaoar'schen Armenstiftungöfonde
gehörige, in der krain, Wandtafel eingetragene,
in Untcrkrain, Bezirk Treffen, Pfarre Neudcgg
gelegene Gut Landspreis von der k. k. Lan-
dcsregicrung in Krain an den Meistbietenden
mit Vorbehalt der Genehmigung seines Anbo-!
tes durch das hohe k. k. Sraatöministerium
versteigert werden.

§. 2. Zum Kaufe wird Jedermann zuge.
lassen, der sich rechtsgiltig verpflichten kann.
Ausländer haben sich über ihre persönliche Fähig-
keit zur Eingehung von Rechtsgeschäften aus-<
zuweisen. Wer für einen Dritten einen Anbvc
macht, hat eine rechtsförmlichc, für diesen Akt

ausgestellte legalisirte Vollmacht bei der 3izi.
lalionä-Kommlssion ciuzul.gen, widrigenö er im
FaNe scincü Bcsiboteö s.ldst als Elsteycr an-

, gesthen und behanocll werden würde.
Wenn mehrere zusammen einen Anbot ma-

chen, sind sie dadurch solidarisch verpflichtet.
§. 3. Wer bei der Versteigerung einen

Kaufäanl'ot machen will, hat den zehnten Theil
des mit ll-WW st. bestimmten Auörufoprelseä,
also den Betrag von Ift<»l> st. öst. W. an die
Vcrstcigerllngs-Kommission der f. k. krain. Lan-
desregierung zu Laibach als Kaution, und zwar
entweder im Baaren oder in öffentlichen auf
den Überbringer lautenden österreichischen und
verzinslichen Staatöpapicren nach ihrem koulö-
mäßigen Werthe berechnet zu erlegen, oder sich
nnt dem Empfangschcine der Zentralkasse in
Wien über den bei ihr bewirkten Erlag dieser
Kaution auszuweisen, ^^^. ^ ^ c h einen vod
der zustandigen Finanzprokuratur oder Finanz-
Probnratursabtheilung desjenigen Kronlandcs,
in welchem die Hypothek liegt, geprüften und
nach §. 220 und ,374 a. b. G. B. annehm-
bar erklärten Sichcrstellungsakt beizubringen,
und diese Verkaufsbedingnissc zum Beweise,
daß er sich denselben unterziehe, zu unterfertigen.

§. 4. - Zur Erleichterung jener Kauflustigen,
welche bel der Lizitation nicht erscheine,, können
oder wollen, werden auch schriftliche Anbote
(Offerte) entgegengenommen, welch« längstens
vor dem Beginne der mündlichen Versteigerung
an die k. k, krainische Landesregierung oder
die von ihr bestellte Lizitacions-Kommission über.
relcht werden und gehörig gesiegelt sein müssen.

Das Offert muß enthalten:
n) das versteigerte Objekt, für welches der An-

bot gemacht wird, so wie es in di.ser Kund-
machung bezeichnet ist, was auch auf dem
äusiern Umschlag anzusetzen ist mit den
Worten: Offert für das Armcnfondsgut
Land'sprcis in Krain, zugleich die Hinwei-
sung auf den in dieser Kundmachung anbe-
raumten Tag der Versteigerung;

li) den mit Buchstaben und Ziffern ausaedrück-
ten Anbot in ö. W ;

c) die Erklärung, daß der Offerent die im Li<
zttationsprotokolle aufgenommenen Bedin-
gungen genau kennt und denselben sich un-
terzieht;

d) die eben zuvor im §. -z bezeichnete I I»^
Kaution oder die Kassabeschcinigung über
deren Erlag;

l>) die Fertigung des Offerenten mit dessen
Tauf- und Familie»'Namen, nebst Angabe
seinetz Charakters und Wohnortes.
§. 5. Die schriftlichen Offerle werden so-

gleich nach Abschluß der mündlichen Versteige-
rung von der Lizirationö-Kommission eröffnet,

!und der Vestoffcrent, wenn dessen Anbot den
erzielten mündlichen Bestbot überstieg, als Best-
bieter angesehen, in das Protokoll eingetragen,
und als solcher behandelt.

Bei Gleichheit des Betrages im schriftlichen
Offerte und mündlichen Bestbote hat letzterer
den Vorzug.

§. 6. Das Gut wird in Pausch und Bo-
gen verkauft, Kaufswcrber wollen sich wegen
dessen Besichtigung an die Inspektion desselben
zu Gritsch wenden, woselbst auch, so wie bei
der gefertigten Landesregierung die Beschrei-
bung des Gutes, die Verkaufsbedingungcn und
sonstige aktcnmaßige Auskünfte eingesehen wer«
den können.

Zur Oricntirung der Kauflustigen wird'be-
merkt, daß das Gut Landspreis zwischen der
Hauptstadt Laibach und der ehemaligen Kreis-
stadt Neustadtl, und zwar 6^/, Meile von er-
sterer , l l Meilen von letzterer Stadt entfernt
und I ' / , Meile abseits der von Laibach nach
Karlstadt führenden Poststrasse gelegen, durch
klimatische und Bodenverhältnisse begünstigt,
folgende Bestandtheile hat:

Das 2 Stock hohe Schloßgebäude, danc-
den einen großen Weinkeller, eine Wagenre»
mise zugleich Holzlege, eine Dreschtenne, cine
geräumige Hornviehstallung, zwei große Harpfen,
eine Pferdestallung, eine geräumige Schwein-
stallung, dann ein Garten und Bienenhaus,
ferner die Mah l - und Stamvfmühlc am Te-
menizbachc zu Unterforst nebst einem daneben
stehenden Keller und eine Schweinstallung.

Der Grundkomplex besteht:
in Bauarea . . . — Joch ll»2l l I M a f t .
» Gärten . . . I » 244 »
>> Aeckern . . . 35 >, I « 7 l >,
» Wiesen . . . 38 » «478
» Weiden . . . 27 » 53 »
» Weingarten . . 3 » l62 » ,,,.
» Waldungen . .78!» . „ ,225 ^ . „

Zusammen- im Fla- ' "

cheninhalte von . 896 Joch 554 llüKläft'.'
Von der k. k. Landesregierung für Krain.

Laibach am ft. August iki»4.
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Koukurs
über das Vermögen des gewesenen
Handelsmannes Anton Baumann
^ ., aus Laibach.

^ Von dem k. k. Landesgerichte
öaibach wird bekannt gemacht, daß
über das gesammte wo immer be-
findliche bewegliche und das in jenen
Kronländern, für welche das kaiser-
liche Patent vom 2l». November
^ . 2 Giltigkeit hat, befindliche un-
dewegllche Vermögen des gewesenen
Handelmannes Anton Baumann
aus Laibach der Konkurs eröffnet
worden sei. > ^

Daher wird Ieo'ermann, der an
crstgedachten Verschuldeten eine For-
derung zu stellen berechtiget zu sein
ghlubt, anmit erinnert, bis zum

"' » I . O k t o b e r l8«4 '-
die Anmeldung seiner Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
den zum dießfälligen Massavcrtretcr

aufgestellten Dr. Oskar Pongratz un-
ter S'ubstituirung des Dr. Julius v
Wurzbach bei dicscm Gerichte so gewiß
einzubringen, n„d in dieser nicht nul-
die Nichtigkeit seiner Forderung, son^
dern auch das Necht, Kraft dessen
er in diese oder jene Klasse gesetzt
zu werden verlangt, zu erweisen;
als wldrigens nach Verflicßung deü
erstdesiimmten Tages Niemand mehr
angehört wcrdcn, und Diejenigen,
die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben; in Rücksicht des
gesammtcn, im Lande Krain be-
findlichen Vermögens des eingangs-
benannten Verschuldete, ohne Alis-
nahme auch dann abgewiesen sein
sollen, wenn ihnen wirklich ein Kom-
pcnsationsrecht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut .von der
Masse zu fordern halten, oder wenn
"uch ihre Forderung auf ein liegen-
dc-s Gut des Verschuldeten vorge-
merkt wäre, daß also solche Glau-
biger, wenn sie etwa in die Masse

!chuldig, B n ' ' M e n " , die Schuld,
"hngcachtet deö Kompensationö-, E i .

lürnthumä- oder Pfandrechtes, das
?u)nen sonst zu Statten gekommen
Ware, abzutragen verhalten werden
würden.

Uebrigens wird den dießfälligen
Gläubigern erinnert, daß die Tag.
>"hung zur Wähl eines neuen, oder

>"csialigung des inzwischen aufge-
stclltcn Vcrmögcnsverwalters, so wie
^ r Wahl eines Gläubiger-Auöschus.-
>cs auf den

7. N o v e m b e r 1864,
dann jene zur Wahl eines proviso-
Aschen Conkurs-Masse -Verwalters,
"l'd wegcn Zugestehnng der Rechts-
wohlthat der Befreiung von der
Personal - Exekution auf den

l!>. S e p t e m b e r l«U4,
jedesmal Vormittags um » Uhr,
vor diesem k. k. LandeSgerichte an-
geordnet werde. '

33oy dew/k. k. Landesgerichte
Laibach den ̂ . August I8Ul .

(1598-2) Nr. 2471.

Edikt
z u r E i n b e r u f u n a . d e r dem Ge>
l i c h t e unl» cka l, „ l e « E r d e «
nach dem v e r s t o r b e n en H e r r n
M a t t h ä u s N a u n i k a r . P s a l t e r

zn P r ä b a ß l .
Von dem k. k. Vczirttamte Kraln-

burn., als Gericht, wiro dekinnt gemacht,
baß am 24. Februar 1864 Herr M a l -
ihäus Naul l i lar . Pfc,l lsl zu Präoaßl
olinc Hiüterlnssllng, fl"«;»,', lehlwiUigen
A»oldüll'»tt geliolbei, sei.

Da diesen, Gnichle unbekannt i l l ,
ob »mi» welchen Personen auf srine
Vlllassenfckaft ein Eibrechl ,^sttdc. so
werden aUe Ticjemgen. w.'lche hit laüf
cms was imnur für tioem 3icchtöa.^mde
Al'sprilch zn machen yrdenkln. anfgejol.
dcrl, >t)r Erbrecht binnen Eioem Iahr r .
von dem uincn sieseylen Ta.^e nerechlllt.
bl l dleslm Gerichte ,,cmzmmlren. und
unter Autzlvcisllng chres ErbrcchilS M c
Erbse,lläruna, anzublinken, wit>!ia.e»fal!S
die Vcrlasscnschast, f lk wllchc iüzwischcn
dci I. k. Notar Hcrr Josef S t r r ^ r von
Krainburg alö Psrlafscnschasls-Cülalor
dcslellt wölben ist, mit jenen, die sich


